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Tages-Rundschau.
Die douftchen KailermanBecr 1914.

Der stcategifche Eharatter der diesjährigen Äailermauöver be¬
dingt , daß beide Armeen reinlich mit techmjchen Formationen .*ur
‘ÜullUirunfl uucgtfftattct werden . Flug zeuge und Luitschiffe werde«
in erhöhter Zahl Verwendung finden . Nrajtwngen und Liraftroder,
Zunker und Lichtsignal -Abteilungen werden zlir Belfügung ge¬
stellt . die Truppen bis zu den Compagnien ttjiv . herab tricas-
müßig mit Ftlnfprechgerüt ausgerüstet werden . Das anzuiegevde
rietitrale Fernsprechnetz . welches den Zweiten der Mariövetleitt .ng
dient , muh c;n ausgedehntes Oiebiet umspannen , weil das eigent¬
liche Kampfseld im voraus nicht zu beftimlnen ist. Die Intendan
»ur hat die rechtzeitige Verpflegung bedeutender Truppen .mahen
sicher zu sreUen. es werden ihr dazu bespannte Berpfiegungs-
tolonncn nnd Lastkrastwagenkolonnen zur Verfügung stehen . Da
die Berpslcgnngstuge sich ebensowenlg wie die taktische Lage cor-
aucschen laßt , sondern sich lediglich aus den aus Grund der Ent¬
schlüsse der Führer gegebenen Anordnungen ergibt , werden die
Intcndanttir -Beomten sich vol schwierige über auch sehr lehrreiche
Aufgaben gestellt sehen. D»e Insal .terre wird zwar mit Feid-
kneten ausgestattel . trotzdem werde .: die aus der Brrfammlung,
Unterbringung und Verpflegung lo großer Massen sich ergebenden
Reibungen erhtblich sein. Die äiriegsniäßigkeit der Manöver kann
dadurch nnr gewinneit . Eine besondete Einjchcänkung de.' Be-
u 'egungvsreiheit der Zuschmier iin Munöve . ist durch die Leitung
nicht beabsit !)kigt. Es wird aus eii« verstand,nsnotzes Eingehen
aus die Weisungen der Feldgendarmerie gerechnet , die lediglich
den Zweck verfolgt , eine Storung der lüejechtstatigkeit zu vermei-
dei' und unnötige Flurschäden zu verhüten . Andererseits werden
die Gendnrmen aber auch angewiesen werden , den Zuschauern die
Möglichkeit einer guten Beobachtung des Manüververiaujes zu
geben . Dagegen werden auch in diesem Jahre die für die Trug
xenbewcgtlnaen nötigen Straßen für Privatkraftwagen gesperrt
»verden. da sonst Truppen nnd Zuschauer erheblich belästig : werden,
unb die Bcrpstegm g oer Truppen »n Frage gestellt werden kann.
Fm Interesse der kriegsmäßigen Bewertung der Luftaufklärungs-
. rgebntfsc wird das Urbersliegen des Manövergeländes durch Pri
varjlugzeuge verboten sein . Die Mnnvverleltung wird es sich unge-
legen sein lassen , durch rechtzeitige Mitteilung durch die Presse und
nn Manövergelände durch die Gendarmen die Teilnahme der Be¬
völkerung an den Manövern 311 erleichtern , sie muh aber auch
Unterstützung in Allem finden , was dem kriegsmäßigen Verlauf
dient , der in diesem Jahre besonders wichtig ist.

vor S«blir1,nrückgang.
Die Erhebungen über den Rückgang der Geburtenzisser in

Deutschland , die im Ministerium des Innern veranstaltet worden
sind, haben nach der Korrespondenz Woth zu dem Ergebnis ge¬
führt . dag ein Fervnlergcmg der Gebär und Zengungsfuhigkeit
u i A) t die Ursache des Geburtenrückgangs ist. sondern bah allein
cv >r t s ch a s t l i ch e Gesichtspunkte eine Rolle beim Geburten
rückgang spielen und daß die zunehmende Ehelosigkeit evensalis
ihren Teil dazu beiträgt . Gesetzliche Maßnahmen zurFevung der
Geburtenziffer werden unter diesen Umständen keine Erfolge zci
tigen . Rur eine weitumsasfende Ansklärungstäligkeit und eine
pvlizeil 'che Ucberwachung des Handels mit Abtreibungsmitteln
Inn , Helsen. Das; das deutsche Volk nicht entartet ist. zeigen an»
besten die Zahlen der Aushebungslisten  für die Rekruten-
einstellung . Mar : hat seit Jahren die Bedingungen für die Taug¬
lichkeit erweitern können und kan»» jetzt an den Ersatz erhöhte An-
ioroerungen stellen , auch die durchschnittliche Körpergröße har zu¬
genommen . Man hat weiter wui rgenonnnen . daß gerade die
finanziell leistungsfähigen Kreise der Bevölkerung dem Anwachsen
der Geburtenziffer entgegcnurbeitcn . Das Sinken der Geburten¬
ziffer ist übrigens nicht neuen Datums , schau seit mehr als zwan-
ug Jahren hat inan statistisch sestgestelli . das, die Gdurtenzisfer
sinkt. In Deutschland merkte man weniger davon als in den roma¬
nischen Ländern . Kein Staat kann sich aber rühmen , vom Sinken
dir Geburtenziffer unberührt geblieben zu sein, vielleicht mit Ans-
nähme von Bulgarien und Rumänien vor den Balkantrieacn
dieses Jahrhunderts . Eine Gefahr bildet der Rückgang der Ge¬
burten für Deutschland noch lange nicht, denn cs ist erwiesen , daß
die jetzige Nachlvi .menschau lebensfähiger ist. was das Ansteigen
der Mittlern Lebensdauer bei uns zeigt . Auch die Zahlen des 6>c-
burtenübcrlchuises beweise" , daß es in Deutschland noch recht gm
mit dem Nachwuchs steht . Jugendpflege und Gesundheitspflege
werden dazu ,ähren , daß kein Volk Europas uns durch das Aus¬
steigen der Geburtenziffer überflügelt . Der Geburtenrückgang ist
eine allgemeine Erscheinung , die nicht ausgehalten werden kann.
Aus verschiedenen Gründen wird man sie nicht einmal bedauern
können . Die .Fanpisache bleibt eine gesunde , kräftige Nachkommen
schc'.sl zu schaffen, auch in den untern Ständen , die jetzt zwar gro¬
ßen Kinderreichtum . aber euch viel,ach kranke Kinder haben . Nicht
die Zahl macht es . sondern die innere Kraft eines Volkes . Ein
Volk, das noch trotz erheblicher Vermehrung seines .Feeres 38 000
taugliche junge Männer zurüctwciscn muß . weil es sie in , .Feere
nicht «nterbringen kann , steht nicht ans dem Aussterbeetat.

Die Neubildung das IranzOIifcfien Kabinetts.
Pari ». Da » Sabinen « ibot wird , »an »er Möglichkeit #*

Mi‘,iüfli 'Vr Hicilrhicluiiiflcn obnefe !)ett toie füll, ! p '.fatnmengelkht
i. :it : Senator 'Jliliot Ä»isi „ unb Oufli .l. Senator Peytrnl Inner .' »,
eenntor iieott Bourgeois Aenfteres , der rabilale Deputierte

-Jhiuleite firu -fl, der rechtsradikale Deputierte 2elee .| [e Murine , der
rechlsradikale Depnllerle lllemenlel Finanzen , der rechloradlkale
-■' .’putierte Delfope Unlcrvitl )l , der Itnksrepnhlllmilsche Senator

nun Duptn ) Binnen , der reililornbifale Deputierte Mure Reollle
iwiitd und ö .ibullrie , der rabilale Senator Ilhetnlemp » Kolonien,
brr linlorepnl ' ltkonlsche Deputierte Sariac Md'erbnit , der radikal
la ch UI,Ische Deputierte Mouinouri ) Arbeit und soziale Fiirlorqe.

5f.ctr .Ior Ullbol erklärte einem Berichlerslouert „Die Unter-
n .n an,,en d e ich perunden liabe . neben mir nute „ o(fminfl,

-li'ne Ülufqatr >ti Lade 311 führen . Irgendwelche ülngaben über
1. ,.i!i|a’miu'ii|e;iunn meit .re Ministeriums tarnt ich iebod) nicht

machen r du r einziae . was I.ch Innen fntir ' . Ist. dost da -, oo:t nur ne
liilbeie Siabinell eine attsgesprocheue Richlmig »och link, stadett
wird "

r 'Rltol wird bi .* « nftechlerbnllmiv der breijältriflen Dienst-
. als eine nrtdiskiik erbate Brlrnendiakeil DeljutiDclii. ?,n 6er

„raue der üu .ivne |orin hat er tu de» « erlwitMimuett de , Senat,

Lite klkolwendiglei ! einer allgemeinen stinkommenstetter «nerlannt,
eber.io inte Meienige einer Bennogenssieuer jttr Detkung der aufe-.-r
aentälntlichen Miltlartntspabett . tir lost auch bereit fein zur Aui-
iinliiiu- einer ergän )impciiciier am das (ietaintclntommiu In da»
Budget oen lltlt.

P a r i s . Die fleinäfsißt reptidlilinttscheu und Iialioualistischeu
Blauer l chtrusti-rr das tt-.' tie lladiuelt mit lebhafter Bekriediguug.
Sie ucrbibleu zwar nicht, das, 'Jlibot durch die ^ Iilaiumtusetzung
seines Mtnillerlnino gi-notlgi lein werde , in seinem Projrtnit .it
dm '.stadtlitleit mttnchettti ' ttgesluitotttste zu inach-ru, erkkären sedotlt,
das, die 1u1tnm .l1ri.3c 0eioij | l)eit der A.isrechtethatinng des Drei-
sttlirgelestes ihre Bedenle » zttm Schweigen bringen miiffc . — Der
„Icrttpc - " Ichrecht r sts ist möglich , dal ; wir genötigt seilt werden,
gt-wttse I5ittzelheiiett des Progratttnt -.- der neuen Regierung zn
krillstere ». oder unsere grrnds nl-, Repttdllkaner und Patrioten
Ijclu ttt.s darüber hinweg . Denn wir wollen , das, Frankreich oor
allen Dingen und um loben Preis forlbcftchc . In dieser Hinsicht
diele ! Iltis die- Znsammettsestnttg des neuen Ketdineiks alle weseni-
lichett Bnrgschaslen . Ban dtekett Männern ist nicht zn Itesütrlstett.
daß tic untere Grenzen ässtie» unb dezügltest der fltajt unb des
.Kredites unser .-» üt .ndes irgend einen chwet-el oOmalien lasten wer¬
den . Denn wahrt ch seit Monalet , srttgen wir uns . ob wir noch
.Vierten in unterem Vltntle sind, rteismopoltlische Spekulanten sührett
nach einem me-lhodischett und nereinborlen Pla te eine r hon.
tto .ttgen Sutntpj gegen unter RallnnnIoermSgrti . schretken m-r
keiner Betiettt .tdrtttg Mid kctnem Omer znttttk. NM ln den »nikegen-
sten Dotsetn Berzweislnttti nnd snirchl hernor -.-ttttsen . kks war
höchste eien , das, diejt- gttltsrattzosistheti Treibereien znritekg,wiesen
itniibeit . Die gnte-tt Jiepublitiniei , die in rltte-m so schwisrigen
Attgenbliek die ,-sügel der Ae-gie-rnng ergreiie -tt . mögen wissen, daß
die ga » ,e öffentliche Meinung mit ihnen Ist.

Nassauische Nachrichten.
Wiesbaden . Das Hersat -ren gegen die Einjährigen vom Regi¬

ment ttu. die sich bei einer Uedung m der Äieidenstadtec Gegen)
einen unüberlegten Streich zu Schulden kommen ließen , ist für die
Beteiligten ziemlich gm ubgeiauken . Die jungen Leute sind nicht vor
ein Kriegsgericht gestellt worden , wie das wohl hätte geschehen
konl.en. Sie sind sämtlich aus dem Dffiziersumerricht . an dem sie
teiinahinc ... entlassen worden und haben strenge Arreslstrascn von
3, 5 resp. 1 Tagen erhalten

— Königliche Schauspiele.  In der heute Mittwoch
stattstndenden Aufführung der Oper ..Mignon " wird in Itr  Titel¬
rolle Fräulein EU» E' lerrou vom herzoglichen .Fosrheater in Draun-
schweig auf Engagement gastieren : den Wilhelm Meister singt i )crr
Scherer . Die weitere Besetzung bleibt unverändert . Am Donners¬
tag , den 11. t . Mts . beginnt der Richard Strauß -Zyklus mit ..Sa
lome " : die Titeiroile sitig, Fräulein Bommer . d > cherodia » Frau
Schröder -Kaininsly . den Ferodes .Ferr Forchhammer . in den weite¬
ren Partien sind die Damen Faas tPage ). Maritz iSkiavei . Scherer
IRaraboth ). Eckard . Mayer (Nazareners , von Schein .' Dahrdt (Sai
baten ), Wutschet (Eapadocicr ). Lichtenstein , Reinstedt , Gerharts.
Ecyu !). Rehkopf (Juden » beschäftigt . Als Iochanaan gastiert fierr
Fritz Rn pp vom Stadtt .hemer in Essen. Die Aufführung sindst ün
Abonnement A (Anfang 7 .' .- Uhr ) statt.

— Residenz - Theater.  Der große Ersola von ..Al « ich
noch im Ftügeltleide . bedingt noch mehrfache Wiederholunget»
dtejef reizetiden Et ' i 'kes. Sv konnnt es noch vor Schirrst der
Spielzeit dreinral zur Aufführung nnd zwar am Donnerstag.
Freitag und Sonntag . Der bedeutsame leiste Kormnerspielak ' snd.
der Ariskophanes über 2(MH> Jahre altes Lustspiel ..V :e Frösche"
brachte und alle Lneraturkundigen so stark interessierte , wird anr
Sun '.stag zilin letzten Male wiederholt . Die vier Darmstädter
.Foflchaujpieler sind miede? in di.'r Hauptrollen beschäftigt r.rrd flfV
dem Abend eine Elnsührungsreds voraus , die der Grsßhrrzogl.
.Fostheater -Regifseur Facker sprechen wird.

Ans dem Andreasmarkt waren der Händlerin Jakob (T>.
plötzlich an ihrem Stand die frischen Rindswürs .chen ausgegang -' n.
Schnell war dem abzuhclsen . Sie schiäte zürn Pserdemetzßer PH.
ll und holte dorr Würstchen . Unglücklicherweise intere >srcrtr sich
die Nahtungsmittelpoltzcr für diese Ware , erhob eine Probe , bei
der sestgestelli wurde , daß die „Rirrdswurst " neben dem Pser 'ae-
fleisch auch noch 2 Prozent Kartoffelmehl enthielt . Die, » Fell-
slellung des Nahrungs -uittelchcmikcrs führte dazu , daß die Händ¬
lerin . der Pferdemetzger und dessen Gchülse vor die Schossen ge¬
stellt und von diesen zn je 3 Mark Geldstrafe verurteilt wurden.

— Ein Mühlendcsitzcr rm Bezirk Wiesbaden hatte die Ge¬
wohnheit , feinem Fnhrnrunn . dcr das Mehl zu den Kunden be¬
förderte . die Rechnungen in verschlossenen Umschlägen mitzugeben.
Das brachte ihm nno feincra Fuyrknccht eine Anklage wegen Ver¬
gehen gegen das Poftgesctz ein nnd beide wurden voir de -' Srr «s-
kammcr zu erheblichen Geldstrafe » verurteilt . Mit der Revisisn
der Angeklagten befaßte stäj das Reichsgericht und entschied, daß sie
freiznsprechen seien.

Hllor(ci aus der Umgegend.
Botmflobl . Der V',oitopelltn ( i(ter out Itzroßsterzogllrlien Vtof-

Idealer . Geh . Viotrol be Vtaatt, der mtd, «tuet Äfiialjrtflen Totijte .t
out hiesigen Vtoftbeo.er pon seinem -Anne vtri -citriit . uernbtrt,leben
sich Dieiioio « aiiUib in einen ; kkri' -erle non be;-, I trjiaeri -Jiitblifiim
nnb nur (steqensland zoktlretcher Iflmmnett . Der Aroßher .-og sprach
ihm noch Schluß de-.- ilonzi -rie » persönlich leinen Dank au » nnd
uerlicl ) ihm sein ’l-.lo tut llederrahmen und tttii einer Islbftae-
schriedenen Widmimp . Die Vioskapelle detchloß . zum A-tden !en
de Via,ms den Viilssionde der « roßh »r,o «lich»n Viosnntstk «l>
Wilhelm de .Qaan Stiftung weiter zn sührett.

vermischter.
Deutscher Fattdlrrngsgehiisen . Tag . Die am &  und 23 . Mai

in Fan .burg abaehallene Tagung des Ausschusses de« deutschen
Fandlungsgehttseiitage -) nahm '/.nn Entwurf über das preußische
Äobnungcgesetz eine Entschließung an . in der er die Kommisllvn
des preußischen Abgeordnetenhauses zur Beratung de« Wohnung ) -
gefctzes ersucht , den nn und für sich hinter den bereä ;t !g:en Er-
waritntgen znrüägebliebcnen Gesetzentwurf dahin abzuändern . daß
tu ff 8 und 8 ^ Bestimniungen hineinkommen , die den berechtigten
Ansprüchen , die du .Fandiungsgehitfen «n dieses G -fetz steilen
können , gerecht werden . Dann beriet der U«»fchutz Aber die Ge-
holtc.fr age der Fandliü '.gsgehtlseit und slettie sich ins d«il Bsden der

vom Deutschnationalen chandlungsgehilfekt -Be 'rband aut dre,em
Gebiete geleisteten Arbeit . Die kurz vor der Tagung erfolgte - An.
nckhinr dos Konti -rtenzkiaufolgesetzes . das gegenüber deni früheren
Rethlsz ^ ' ränd .n Vorteile bringt , wurde als ein sozialer Fsrlschr .it
begrüßt . Die Schließung des Reichstages hat die Vorlage zu eulern
neuen Sonntagsruhe -Gesetz, die die Regierung cingebracht halte,
von der Bildjläche verschwinden lassen ; der Aus,chuß erw .rcet. oaß
dis Regierung bald dern Reichstage einen neuen Gesetzentwurf oor-
legen werde , der die völlige Sonntagsruhe bringe.

handw -rk mrd öffentliche Lebet,sverstcherungsanstoltck '.. De?
Deutsch« Handwerks - und Gewerbekammertag hat in feiner ieljion
Ausfchußstßunq Stellung genon .mcn zn den öffentlichen Ledenover-
ficherungsanstalten . die sich an die Fandwerkskammern gewandt
hatten mit dem ErsUthen . den Fandmerkern den Abschluß von Bei-
jicherungen bei ihnen zu empfehlen . Der Kammertag lehnte jedoch
jegliche Förderung der össeinlichen Bersicherungsgejellschüire .i ao.
weil er diese als Regiebetriebe ansieht , die das Fandwerk grund¬
sätzlich bekämpfe . Der Kammertaq beschloß ausdrüälich . den Ab-
schlutz von Aergünstigungsvertrngen mit dem Verband ussciulicher
Lebens »ersicherungsanstalten den Handwerks - und Gcwcrdekam.
mem nicht gu empfehlen.

<r !?/chlerl , vöstbeförberuns . Die Eisenbahndirektionen wur¬
den angewissen , auf jede zulässige Erleichterung »n der Besörderui g
von Dbft Bedacht zu nehmen i:ub gegebenenfalls unter .Finz ..-
ziehung von Obstbauvereinen die Wagengestettung zn prüfen m .V
deii Wünschen dar Produzenten durch geeignete kleine Aenderunge»
in den Guterwagen Rechnung zu tragen . Den Produzenten soll e»
also ermöglicht werden , ihr Ovsi sclincli und so. daß es mährend
des Transportes möglichst wenig Schaden erleide ., an d» Kon¬
sumenten zu dringen . Dar ist im Interesse beider Teile lebhaft zu
begrüßen , da der Genuß frischen Obstes gesundheitlich gar nicht hoch
genug veranschlagt werden kann.

Das Leben rincs Liöhlenbnrohner » führte d.' r 18jährige Ar-
beiter Anton Respondeck den ganzen Winter über in den Duisbur¬
ger Waldungen . Bor der Düsseldorfer Strafkammer erzählte a n
Samstag der junge Mst ' ich eine ronianh .'.fke Gejc!,ichie. wie er im
ücrfloffcuen Jahre aus den östlichen Provinzen m .cy hier gckomnien
fei. wie er in Westisien zwei Männer tennen gelernt hat , von
denen sich der eilte als fein seit 17 Jahren verschollener Later zu er¬
kennen gegeben Hube und wie er dann von beiden gezwungen wor¬
den sei. mit ihnen in den Duisl urger Waldungen ein wahr .' s Rüti-
derleöen zn .führen . R . hatte s'ä, dort eine Erdhöhle ausgegrabeli,
in dcr er im ülxrii ^ .u Poiizeibe .' w.ten scsttzc. ommen tour ' o mäh¬
rend seine beiden Deelenee bis heute noch nicht eruciit '. :: werden
konnten . Das ^ lerdlütt führte zahlreiche nächtliche Diebstähle aus.
wobei hauptsächlich die Buden der an einem benachbarten Bo.r .’.hir
beschäftigt -.n italienische .. Erbat beiter auf Eßwarrn «zcplündcrt
wu -deu . Du » Gecichr farrd bei len » Burschen nur Mundraub vor-
liegend , b»zügiich dcks»a er an dem ersvrüerliciien Straßiulrage
fehlauch  von d«r Onklage der Lar .dstceichcrei wurde er sr - i^r-
sprorhen , ,a dotz nur noch e>n Diebstahl von Letzttimationspao . cen
übrig blieb . L-e- raegcn wurde auf eine Woche Gesang,lis erkannt.

TNLnchrn. Die geschiedene Gattin de» Herzogs Ludwig vo»
Bayern, Freifrau non Bor toif, hat sah in L»drvigshasen mit dem
Oberleutrrsnt Marmmlian Mäher veri. ähl. . Lar zwei Jahren ver¬
schwand die Freifrau plötzlich von München und iauchie in der
Schweiz aus. Der Herzog Ludwig von Bayern slr. ngte damals
gegen feine GemahUi» d.e Scheiduno.ekluge an und bchiril: dis
Leoitnnirät ve» inzwischen in der Schmolz geborenen .Kiudes. Dis
Scheidung ei folgte .m vorigen Iah '-e. Der .»»cifra.« wurde hierbei
eiye Mzar.aze dou »oonalttch öOüD!a. k zligeivrochen.

Danzig . Der Kon^mandeur des Trains des ! . 17. und ?0. Ar-
mrekorp ». Ll-erst «echöler , grrist bei einem adenol -chen Riit umer
einen Sif - ndahrr -uz und wurde gelötet . Oberst Schvlcr kaut zu
Pferds von Bdlerryarft und wr-ü .e irach Langst '.hr . Das Pferd kam
gegen 12 Uhr reiterlos aus dem Kasernenhose an . Da i..an ein
Unglück vermutete , begab man sictzauf die Suche uad ) dem Obersten
und fand ihn in der Nahe des Rennplatzes tot vor . Schäler war
bis zu feiner in'. April 1813 erfolgten Versetzung nach Danzig Kom¬
mandeur de- 8. Ulanen .Regiments in Gumdinne «' .

Aerhafteir Aasreigec . D .e aus dem GesünAnls in Ezernow '.lz
zusammen mi ; emem Gesangenenaufjcher geslohenen Brüder
Gorvwrki silid in den » russischen Grenzocte Rowo Scdlitza rmge-
troff «n urb , da ne keine Patte vorweistn lonitierr . von ru '-'-i 'chvn
Behörden vertz.n' ret mord « i. Daraufhin hat die slawophtle Gruppe
i»i Petersburg sofort die nötigen Schritte beim Minister des Innern
ergrijsen , u.u die Auslieferung dieser politischen Flüchtlinge an
Oesterreich zu verhrnderu.

Aranzvstsch « Aabriispäher . In den letzten Tagen brachte , so
wird der ,.5koln. Zig ." am  Ohligs berichtet , der Pariser ..d.d.ttur"
eine Notiz , »nun Home in Ohligs heschloii. .'., keine AuRämier m-hr
in den Fabriken anzusiellen . Man sehe hieraus , so ineinle das
Hi «tt . daß der Faß gegen alles Nichtdeurjche mit jedem Tag stärker
würde . Da » sei nur der Ausfluß des Alldeutschcl -ms . das in
Deutschland in höchster Blüte stehe. Äon linan solchen Beschluß
ist natürlich iu Ohligs nult da-s gcringjlc velanitt . Dagegen er¬
eignete sich vor Jalnesjrist sorgender Fall , der vielleicht den An¬
laß zu der Notiz d^s ..Nü .rin ' gegeben Hut. Ein Fraiizole war
längere Zeit in zwei hiesigen Scy -rnlsabriken als Dreher beschäf¬
tigt . Er sieüle sich schließlich heraus , daß er Ingenieur und Sahn
eines französischen Fabrikdtrektvrs war . 21i;f jede mögliche Weise
fuchre er die .i '/mit - und Geschästsgcljeinmissc zu crschi.' icheu.
Außerdem versuchte er Arbeiter dazu zu bewegen . Gehhüstsge-
heimnisse ausznpl :rudvrn . Er wurde ,n Elberfeld vom Lando .-richr

inanderthalb Jahr Gefängnis verurteilt. Daß die Oliligscr Fabri-snten keine französischen ^ akwtkstnvne mimlchcn . das kann ihne^
«»ich der „Mntiit " n .ch: ridelnebmen . Seine Verallgen '.ei' .ercii:zen
und die. ffoigerimgeu . die er zieht , lassen dagegen senken Deutsäa . n-
haß in einem recht grellen Licht arschcinen . Der hier gZchi '.derte
Vorfall an » Ohligs <elgt uns zweierlei . Jeder rv";v . r>\ \ d . . sic.»
in Deutschland geschäftlich oder politisch benachteiligt fühl ' , tiu.dck
in seiner Feimat bei den Zeitungen , ohne Umcrfdiicb der '-lub ur.-j
Ausnahme f»ir seine einleitige Darsleiluug . die meist noch v-m -
beteiligten 'Zeitung aufgeputzt wird . Zweitens : D-. utfche Fabrike.
soltceii vorsichtiger s»cn. als sie es monchinal bei der Ansrelt
von Ausländern sink». Wrr .ii eine große Fabrik , w e es kürzt ' h
zu unserer größten Verwunderung mit einiger Whilfremo .' ieil
schehei' ist. durch auffällige At '.zsigen einen Franzosen surltt. wo
ein gründlicher Kenner der französischen Sprache , oleichvicl welcher
Nation » die Arbeit,verrichtr .t tonnte , t » liegt die Gefahr nahe,
daß matt ihr einen Fravzofen unterschiebt , bei e-".:> dir Stellung
und da » A '.'.skommen daraus nebensächlich sind . Belgier . S .t -wcizc -.
und aridere sind auch noch da : es kann ja ein Franzoie fein , aber
man »erianze nicht p aujürücilid ; einen solchen.



!«t Sic Ihre P -rrtci doch einm- I - n der eigenen Nase! Dr.
jj «rt | d' er entsehuldlgt- sich bei »i -.i i)au|e: „Ich muß Sie mit
«ln paar statistischen « „gaben ganz kne , ermüden! ®c*
nasse e t ii if I e ». der Lchristsührer de, Hause», sprach sich dahin
an, - E, ist eine schone Sache, in, warmen ^ imnier zu ststen und
dann "theorellsck, für das Valeria,>d zu sterben," Sen, Parte,-
Iren,id D a ° >d >o h „, der gutlempserische'Vertreter der fehle-
fifctien« einstadl Gründer «, sagic in seiner Dualarede: „Ich

oar, oe, oer '♦jui.iu. S- " "" I si „ darauf aulmerlsaiii. das, ich nicht an, einem höhten
herrschenden sturm »nigeworsen und I > . Dr Derlei,  sein Antipode, erklärte: „Das ist

denn schwarzen Neger  ebenso wie bei», i» eiben ." J»err
Iflotbi ' ir  war der Ansicht: „Die Fensterscheiben, die UNS I»
Nordschtesmigder Landral einwirst, zu sticken, ist eine undank¬
bare Ausgabe," Der Hospitant der Nalionattiberaten H I e i, e
meinie in seiner diessährigen <juckerrede: „Bei nn, ist es soweit
aekommen. dost die kleinen ^ uckersabriken die Leget streichen
müssen" Der sretsinnige Landwirt stoch hielt die Zuckert o u
oenti o » f ii r eine bittere  N o, we » d ig  k ei  I, Der
stonservalive L i e b e » b ü r g e r verriet wenig Verständnis für
die Medizin, als er sich äuherle : „Den Miihten mub durch die
Mühtinninlanltener eine  t c b e » S s ä h i g e A d e r e i n g e .
i INp sI werden," Lein freund Weit  n b o ck, der dos leiste Wort
im streit der Meinungen hatte, sagte wörtlich: „Da, Gebiet liegt
aus einem ganz anderen Wege,"

Im preusstschen Abgeordneten  h a u I e entwars der Ab
geordnete W » r in e l i » » ein schönes Vitd, als er »ussuhrte

Der deutsche Steuer,ahler wird immer mehr zu einer von allen
Seilen und „ach alten Viststuugcn hin gemolkenen stiih," Der
Sozialdemokrat Strobel  sprach von den „Interessen der berest,.
tiaien Unterbeamten" stall von den berechtigten Interessen der
llnlerbeouiten. Im J) tut n h n u >e endlich legte Oberbitrger-
meifter T o d I e n bitdergeschmüstleLlreichliotzschachtetn aus de»
lisch des Hauses und gab ihnen diese Worte mit: „Dieses Vitd
versinnbitdtichidas zusauuneuschtägendeHerz diesseits und jenseits
der stönigsau !"

Vom lustigen lohn Du«, M a » d v e r kr i t i k Zwei Tot
daten der britischen territorialen Armee tauschen ihre Eindrücke
Nun", sragt der erste, „sag' mat, Vitt, was hälft du denn von

uuserm Manöver ?" Der zweite blick, den stamerade» an : „Nun ",
saut . , schließlich, „Gott sei Dank, dost wir eine Flotte haben," —
Die P e I s i Uii st i », Eine bclannte Schrisislelleriu wild ge,ragt,
warum sie nicht geheiratet habe, „Drei Dinge habe ich daheim, die
so vollkommen Wesen und Eigenjchastendes Durchschnillsmonnes
besinen, dab ich keinen Gemahl brauche," „Was sind dos denn sin
Dinge?" „Ach, ich t>abe eine» Hund, der den ganzen Morgen
knurrt, ich habe eine» Papagei , der n.chmittags schimpft, und ich
habe eine staue, die nachts nicht zu Hause ist," — Z w e t s e l h a s
, e s L o b, „Wie wurde Ihre Nede denn ausgenommen?" sragt ein
Gesinnungsgenosseden Agitator, „I >h kann Ihnen sage» — als ich
mich schließlich seiste, meinien alle, es sei das beste, was ich >e ge

. — Besiegle Lieger,  Brown : „Lchau doch, du

kondost. In der .f nnstgalerie In Birmingham beschädigt" »ine
t !j, »gelte ein Bild des « ater» Nomney mit einem Hammer
1'.wer , Sic wurde verhasiet, _ . . k„

TNoilaud, Unter einer für dt» Behörden ans Anlab der
Ür. stpenparade beim Verjässnngssest errichteten Tribüne Pia« «
, ,,, >eine aus einer starken gtasche ongeierligteBombe und setzte
d>" Tribüne in Brand , Man gtoübt, das, die Bombe von Anar.

isien gelegt und bcsliinint war, bei der Parade zu platzen, aber
r den während der 'Nacht herrschendenL

öh-,eilig zur Exptosio» gebracht worden sei.
Die Uiivi-Strahlen , durch die Putoermengen über gröbere Ent-

- niqtMi uir Explosion gebracht werden können, verdienen tat«
;>die allergrößte Beachtung, Der Ersinder, der italienische
iiieur Ulivi. Hai bei neueren Versuchen IN einem «adius oon

Metern jede Menge Pulver zur Explosion gebracht, wobei es
:,l-- mime, dost das Pulver vergraben oder sonstwie isoliert
V. -..V Ulivi erklärt», mit g nügend starken « ende-Apparaten IN

stitometer Entsernuug jedes Panzerschtst in die Lust sprengen
„ , : 11*1' 1. Man sieht, wird diese Erfindung ausgestattet, so ist das
u -*• der Zeuer Masse» gekonnnen.

" *>' -»« Bei Montesiore ist eine große archaische Totenstadt
'erden, linier den zahlreichen Gräber» ist besonders ems

keuswerl. das das Skelett eines jungen Madstiens enthalt,
:>Stelen ist ein aus Elseubein, Glas und 'Ambrariiigeli ge*

bilde. I Mantel ausgebreitet . Außerdem ist es mit Spangen , Ni,,,
gen und Steinen geschmückt, m », anderes Grab enthält das « ke*
ietl eines gepanzerten striegers, über dem ein Bronzener Nriegs
wagen ausgestellt ist,

coudon. Wie das Neulersche Bureau erfährt, sind zwischen
der E»steril Pioneer Eompunn und zwei bedeutenden hrstlschen
'Hüllern Abkommen zustande gekommen, um die Provinz e- zet.
j,brüll durch britisches stopilal aulzuschließen. Die stonzesston
wurde vom Kaiser stroangsuc im Jahre Illlill Pritchard Morgan
er,ult . Sie enthält das ausschließliche Nechl sur die Engländer
in Gemeinschaftnn, den Ehinesen den großen Dclreichlum und die
Ndimiälselder der Provinz industriell auszubeuten.

Ein Millionenlchwindlcr vor Gericht, Nach sünfzehnmonatiger
ilulersuchungshasl e,scheust der benichugle Mittloueu chwmdler
Nestor Witiuart . ehcniuliges geschajisführende» Borstandsuist.
oti -d der Geist—Terneuzeuer Eileubahngesellschast, nunmehr vor
der -'tri,steter Sirajkannuer , Witmarl, von ,'stiuse aus Advokat,
UHr e durch Erbsckiäft einer der chauptteithaberder genannten Ge*
sei' l.basi und Ubernahni Huld daraus ihre Leitung. 'Als Ntaun lull
sei,*' „roßen BedUrsnissen — er Uisterhscll einen Nenn,lall , ein

' pr .mluolles Lstiloß, große Jagden, war wegen seiner Gaslireund.
sst' ru und seiner ausgezeick)nelen Essen weit und breit beruhnit
jad er sich bald in der Lage, aus eine Erhöhung seiner Einnahmen
[ii, -ui <n mUsseu, MUS ihm denn auch mittels einer groß und trech
au Hlegic» Gaunerei aus» beste getan«, Er richtete einen Kroß
t " li iiir Herstellung Ungültiger Schuldverschreibungenund Ali'
i, .,v eine der Gen, - lerne »,euer Gesellschast ein, und es gel ing

(,ui 'iio Stuck der erster», »der 12 WH) der anderen Katluug
zu Geld zu machen, meislens aus dem Wege des Neportgeschaits,
la, !,, i es ihm nicht daraus ankam, die schwersten Zinsbedingnugen
» ' sist' *11 nehinen . 'Aus diesem Geschäjt erzielte Witiuart einen
*i, *,st von etwa >7 Millionen kranken. Der Lchnnndel kam
m>- Lickst, als UN Herbst 1012 eine Untersuchungwegen einiger
uu "isiiudbarer Papiere der obeugeuannteuAn euigetkitet wurde:

>1 entdeckte, daß die Nummern der eu,sprechenden- chemo mehr*
lach vorhanden waren , schöpiie vjseubar aber noch keinen Vor*
da.'st gegen den nobel» Nestor Denn als dieser sich, be orgt um
de i guten !ltuj seiner Gesellschast, jreilviUig bei der
ili'lUe um zu versichern, daß bei ihm keine ii 'iregelinußlgkesten
vorkäiuen, wurde er nun gebeten, am nächsten Tage bei euier
Haussuchung ii» Geschäsistökalder Gent- Terneuzener Ge estschalt
zuaeg'-'n zu sein, im übrigen aber unbehelligt gelassen. Aiich als
Witiuart den mit der Uniersuchung betrauten Nichler am nächsten
Tage wissen ließ, daß er heute leider unabkömmlich sei, dafür aber
morgen bestimmt erscheinen werde, ging man aus diesen besitze,,
denen Wunsch ein, um freilich auch au dem daraus so,«enden läge
vergA-env ,» warte i, 'Nestor Wilmart mar »amlich ans sem
Lstiloß gesahre». haste dort noch einigen Freunde ,1 ein »ppiges
‘.Oi.ihi ncaotuM’ und sich, nodjbein ilm eine offenbar sehr uitcriffante
t^ ipbonifibP sJtaci)rul)t von Brüssel erreicht batte, wieder seinem
JinvuiumM anuerlraut Der führte ihn nach mancherle» >trr.
führten über die fränkische Grenze, und von h-.er ab imlor  ftd)
iss. die nach voraenonnnener .̂ auLfnchuilN auf Nestor galt ; ver«
,-s-ene Brüsseler Polizei jegliche Spur des Schloßherrn von

Morienbourg , Erst ein ha.be« Jahr später entdeckte die Ne m er
*4„„.UM in einem schlichten Herrn Dubois, Handlnngsoer rcier
seines Beruls , den berühmten Nestor Wilmort wieber und gab ihn
ihrer Brüsseler Schwester in sorgttche Dl' tust. 'Nach sunsmertel*

, iger, schwieriger Vorunlersuchuug ist nun desT„ oll Wilmart
erhaudlnngsreis geworden, und mit begreislicher Spnnnnng tehen
'*Brüsseler dein Prozeß eulgegeu, dessen Dauer aus nicht weniger

' , fe-’-u Wochen geschützt wird. Neden Wilmart nehinen noch
'ea,s andere Augestellle der Gesellschust aus der Anklagebank Plag,

da» starke stationär geblirden ist... . „_ Die Krauen wollet»
klein sein. Wenn Gott ihrem Wunsch groß zu m«td»n̂ nsch, e„l>
pricht, wenden sie sich an die Schuster der Aue dr so Palx, Und
ch hohe auch neulich gelesen, warum d e ichoneu Damrn dies«
Stelzenhackentragen, Hacken, die den Fuß oerauitosten und Folter*
Werkzeuge wie die tu der NevoliUionszeit rogeneu, sogeuaunleii
„i.r' "Iv<iuiu .** noch weit tu den Schallen stell'' >: aus einem demU*
ligeu ulid erniedrigenden GesUiil heraus ii :, <*,' sie sie so hoch.
Man fllouht vielleicht, daß du*Ntoudoiueu aus die eil hohen ,' ,ack"ir
nur Freude» emgegengehen?! Ach neu,, es sind alles Sündersnnen
die Buße tun. Ja allen Ländern der Welt miissen sich Frauen uns
ei,»* odee die ondeee Ar, und Weise DiildeegUäse» auserlegem Ist
Afrika dtirchlöchern fic sich die '.Haje und iuo anders die Ohren.
V),cr zwangen fic fidi in Slorictu und dort verwandeln sie ihre
rtufoe in blutige Etrunke. Mannten die Europäerinnen nun et«
wa- befferes als die hohen Zacken fitidcn. um den Zorn des
Ewigen van sich abzulenken und sich den Xierrgotl geneigt zu
machen? Durch ihre freiwilligen Leiden machen die Evastochter
eine Menge Sünden, die fic begangen haben, wieder gut. Oder
tollte e-.' doch nach irgend einen anderen, geheimnisvallen Grund
haben, das; sie sich von den hohen Vjartcn durchai . nicht trennen
wollen'' .halten Sie ein. meine Damen, es ist genug! ^ ragei»
Sie keine ja Hohen hacken mehr, denn Ihre Etefundheit steht au'
dem Spiel ! Ein leichter, niedriger Mothurn ist scharmant und
Ihr Gang wie Ihre haltung können durch ihn nur gewinnen.
Bergeffeu Sie die base imb berühmte Mönigin Mathanna von
Medici, die die Made der Stelzenhackeneinführte, und kehren Sie
zu den niedrigen Schuhen und mit ihnen zur Ä -̂fundheit und zu
schönen roten Backen zurück! ? _ _

Luslschlffahrt.

'.eistet hätte." ~ * , . . ö - - ■ ■■ IAL
ist das Mädchen, um das Jones und Simth üch so geprügelt haben.
Ach! Und wer war der (8lücklichere'?" „Jones — sie hat Smith

geheiratet." — Vorsicht. „Warum schreibenSie nur Ihrer
Braut immer mit der Schreibmaschine?" »Nur aus Vorsicht. Sie
könnte ja sonst meine Briese einem von den Menschen vorlegen, die
den Eharakter aus der handschrist lesen können."

Lustiges aus den Parlamenten.
Dl'r '.̂ eichst a g brachte in den legten Tagen vor Pfingsten

^ 'N'crfinungen und damit den bernfsmästigen Zuhörern , den
•o.>r id -itcii, viel Arbeit. Die einzige Erguickung. die die zehn.

.k:„.diuen Verhandlungen boten, waren die Verhaspelungen der
, , ft-. Der „integrale" Wraf Oppersdorf meinte zur Impf.

in „Man not hier eine L a m m lung non E- chattena
, . . len  vcrnnflaltet ." Der Bltonaer  Fortschrittler W a l d ,

, in forderte bei der Zionkurrcnzklaufel: „Man sollte dtesen 2lN'
u*i;if)cn endlich das Genick brechen!" Der Sozialoexnokrat
ch>' l ; (Erfurt ) m.einte: „Wie könueu Sie es wagen» den >',n-

, i -trirq  gerudezu an den haaren Herbeizuziehenwährend
*, ' Mr i e o s in i n i ft e r uon den Pferden  sprach , die a n *

b ii r ae r l i dj c n Lebe  ll kamen. Der Pole Tramp
. - ' ki sprach gelujsen ans : „Der polnische Rekrut mutz die
. ii - '."loche in feiner Muttersprache schwelgen!

grr-tzo Enthüller Liebknecht  rief dem Zentrum zu: ,.Zup

2 eitung 8lcliau.
Ein» inteeeslanlePsychologie des Publikum» bringt die Zeit*

fchnft „Z e i t i m B t l d" : ,
..Wie gehen heute auf den Flugplatz' , erklärte der Vater der

Familie. Und sie gehen oder fahren, pressen sich m Eisen- oder
Trambahnen hinaus zum Flugplatz. Man muhte meinen, sie wer¬
den dafür bezahlt, mit solchem Eifer und solcher Pünktlichkeit er¬
füllen sie und die vielen anderen, die auch da sind, ihre Pflicht
als Publikum, nämlich, zu warten und dazustehen. Das „echte
Publikum will nur dabei gewesen sein, ob es etwas Ztl sehen oder
zu hören gibt, ist ihnen Ziemlich belanglos. Dies dumpie Gefühl,
datz sich irgend etwas ereignet, mag es dem Biick und bem Ver-
üä.idnis der iimstehendcnMenge sich auch vielleicht entziehe,i. die
ses dumpse Gefühl wirkt faszinierend. Die Menschen au; einem
Volkswarteplatz, die zusainniengetrieben sind von der Idee , das;
hier sich was ereignen wird, oder ereignen könnte, harren einzig
aus einem sozialogifchbedeutsamen Gemeinschastsinstinktheraus.
Die Vielen sind nur da. um dagewesen zu fein, wo die andere),
auch waren . Wohl gibt es unter dem Publikum einzelne Neu-
gierige, die eine Sensation erleben wollen, die aus den nerven-
kitzelnden Moment lauern , datz etwas ..passiert". Aber es s,ud
dies einzelne, die sich auch fast äutzerlichdurch Lebhaftigkeit non
der harrenden Menge abjondern. Das wahre Publikum ist
souverän und trag . Es ist für sich selbst da. Das tatfächliche
Voikommnis hat eigentlich ncbenjächlicheBedeutung gegenüber
dem puren Trieb. h»er zu fein und zu warien. weil alle warten.
Die Schaugaben, die dem Publik,mi geschenkt werden, sind in der
Meinung der Masse nicht, wie man vielleicht meinen konnte. Be¬
lohnungen. die man einem braven Minde. das geduldig wartet,
gibt, sondern Dinge, die in gewissem Sinne durch die Gemeinschoit
lichkeit der Vielen erzeugt werden. Leistungen, in denen sich das
Publikum selbst spiegelt. Sollte es sich da nicht souverän suhlen?

Gegen die Modetorheit der hohen hacken bei den Domen
schuhen zieht Gertrud Möhncr (Paris ) in den ^Münchene
Neuesten Nachrichten"  zu Felde: ^ .

Eine ungraziöse und unbequeme Mode w,u auch |er,t m»
Sommer nicht weiuien: die der hohen hacken, und man kann das
immer erstaunlichere Phänomen seststellen. das die grauen von
Jahr zil Jahr grötzer werden. In manchen bevarzugten Zonen,
wie auf Montmartre , schreibt ein Pariser Journalist . s,nd die
Frauen um 10—15 Zentimeter in den letzten Jahren gewachfen
und man hat die Behauptung ausgestellt, datz das schwache Ge-
schleckftsich im Durchschnitt um 5 Zentimeter verlängerte, wahrend

Lustrahrzeugausstellung. Der Verein deutscherMotorsahrzeng«
industrieller hat den hemerkenswerten Beschlutz gesatzt. zusammen
mir dem kaiserlichen Aeroklub und den, kaiserlichen Automobilklnb
„och in diesem Jahre und zwar im Novemder in der neue» in, Bau
befindlichenAusstellungshalle in Berlin eine internationale Luft«
sahrzeiigaiisstelliiiig zu veranstalten.

Zeppeline, die geräuschlos fliegen. Die letzten Zeppelin-Luit-
kreuzer erregten, so wird in dem hamb . Frdbl . ausgesührl. bei
ihre» Flügen dadurch besondere Ausmerklamkeit. datz man sie
iavin noch arbeiten hör,. Während die früheren Zeppelin-Mrei!-
,zer sich schon aus grotze Entfernungen voraus dii.ch den Lärm der
Motoren und das Surren der Schrauben ankündigen. fallt jetzt
durch eine sinnreiche Einrichtung dicser Nachteil fort. Die neuesten
Zeppeline fliegen tatsächlich geräuschlos. Was dies für die Brauch¬
barkeit in, Felde beocutet. braucht ivobl nicht erst auscinanderge-
etzt zu werden. Die starken Geräusche, die von dcm Luitschiis

ai.sgingen. waren nicht zuletzt sein schlimmster Feind. Der Lärm,
mit dem der ".uftkreuzer fich bisher durch die Lust arbeitete, erreg'.e
schon lange vor seinem Sichtbaru erden die Aufmerksamkeit, im
Felde also die des Gegners. Auch die Vorteile des !)tachtsluge»
tonnten durch die Lustkreuzerme voll ausgenufzt werden, so lang-
ihnen die Lärmhastigkeit anhastete. Ucbersliegt jetzt rin Zcppeli!,
in dunkler Nacht eine feindliche Gegend, ja arbeitet er dabei so ge
räi'schlos. datz selvst beim Fluge u, mittleren hvyen kaum jennma
ans das Li'.stschifs aufmerksamwerden wird.

Man kann also mcht uinh'.n. die Geräuschlostgkeit der Arbeit
ilnserer Militärliistschlsseals einen gewaltigen Fortschritt zu be¬
zeichnen. Mau wird daher mit grotzeni Interesse erfahren, durck,
welche sinnreiche Vorrichtungen die Geräuschlosigkeitdes Fluges
unserer Militär Zeppeline erzielt wurde: Wenn früher die „vV-
Schisse ihr hera „nahen dtirch gewaltigen Lärm ankündigten, lo
lag das daran, datz die Auspuffgase der Motoren ungehindert
entweichen konnten. Der Gedanke lang also sehr nahe, diese
ruhestörenden Auspuffgase abzusangen. Man erreichte dieses Ziel
durch den Einbau sogenannler „Auspusstöpse" in die Maschinen
die man oberhalb der Motoren anbrachte. Der Einwand den man
früher gegen den Einbau der „Auspusstöpse" erhob, datz sie näm¬
lich einen, wenn auch nur geringen Teil der Motorkrast lahmlege::.
hat sich als nicht stichhaltigerwiesen. Wohl aber brachten die
„Auspusstöpse" neben der «tzerünschlosigkeit der Arbeit, noch einen
anderen, nicht weniger schätzbarenVorteil. Sie bilden nämlich
eine gute Sicherheitsvorrlchtung gegc>, Feuers und Erplosions-
gesahr. insofern, als sie die zuweilen austretenden Funken aus
den Rc.hrleitnngen mit Sicherheit aussangen.

Der geräuschlose Zeppelin erst, der zudem noch den Vorteil
großer Fenersicherheitgenieüt, wird die furchtbare Lustwafse sein,
die wir brauchen, und um die wir von aller Welt beneidet werden.

Zur vallon-üatuslrop.he in Lezannes.
Epernai ). Von den Opfern der Vallotz-Malaftrophe in

Eezannes sind jetzt drei gestorben, unter ihnen auch der Führer des
Lustschisses. Zwei andere Opfer liegen lebensgefährlich d.,r-
niedcr.

Geschäftlicher Reklameteil
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Bei mehr . Per «, u. Gruppen und sonKtisr«n
r.x '. ru AuüfähruuK 'eu em ul . A>ilM>lil.air



>

Dr. Oetfeer's „kackln
Uoberall zu haben!

(gesetzlich geschützt!)

Wer cs kennt, gebraucht cs immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

1 Päckchen 10  Pfg . 3 . Stück 25  Pfg.

-K

Mgltm:

Anitas kriib.
Beachten Sie unsere folgenden

Oreis-Mlerste.
Leonhard Netzä ».

/Dkinz.

Nierenleiden tBI " fe'' lelden ?c. V - rianaen Sie

bitte Brofvette über Tv.  med «q ■ u »! tci J ' .̂ riiinnTnrnratP.Versand erfo ' pt foftrnlne di-rd '. : -mdNclle der Lr . rucd.
B « chot»er Ichen Hernia Pranarate München l ». "

rnm tffr.imnufn .t..:v» !Wi{
£W»!,uun«»Äcrmi »t»«, »N|
i.»« »Bltwttitimtt ,rmMtutti

ivme schöne titcbiuuQn «»na - u
vermieten . *

EUlabe denftraim w

Möblierte »immer

Kieiük wmm
lölült fflSfcl. 0 m

tu uitm . (Kailmuefic . >2

I 3immerm»tz>»»rr,

Kilik ft’oünuns,
Bimui . u 5tuchl' . Dt . aii verm.
Wiesbadener Stvofu-*V>, \ >tb.

Hkizvotr!SlQ:;|aii)C
zu v, nun t u 137^

WiiKbi 'n Kalle Sirat e r.i. I

r » i« « e»w»!r.-.!»»«»»

Mr -MkwWz.
AUin 1. ,\ ult *ii neraiuMpn.

'kt, mi .uMion)- ■ io.

TöiGißicifflUünäÜB
im Vorderhaus zum 1. »\ ull
zu Berum tett . •

»vriedrtchttraire 31.

gcüönet*ai!ncicnDo!mnrn
•u termtmn . 12.«
W»h. Htvvtndeimrrstrahe ♦>, l v.

2-äiaunctiBtiuuBg'
zum l ault e» nernurt . n M18

Jifntte-u «B'>r 10.

MlinnitrE
fo' ori zu »er in Kirchsttasie 13

mit Mürbe u . Balkon n . Bui ebvr.
Udvlfftr « ' e tu . ünuri zu v»r >.

VaNrrev Mainzer S -ratte 1!',
fil .1t tili . l -ilO

Äm ÛleiRfrfflüliP'J’in
nn Seitenbau für 10 Mk <umi
zu vermieten

iWfiherea ^ b- i ' ls!rahe Ui 1

HWeiherflaffe
«neues vm>,»> '

1 'iimnre . it . f»ii<%e «um 1. .U»li
an niiHrtf ?>«Milte A'- iifiinteivn

•Hüb. iMi Cv.itev . B' ie mitr ll

Meine2-.itci3!eifüobny«a
neuderaerichiet . uir mt vd ' ve e.
a» v»c... 11 5, «c.ffc J »r

filiit2*HlmmcrtoQf>nuR2
ti.eine
zum 1 ,VuU zu : ermieten «>*:!

Wt »»ba «uiur Si .-u 'f 10t

3äß?rftra5e9 l®öit»l!tfilst)
2 ^ immerwabrumg '

zu vermietet.
Naln re » »tu Haufe bei Vudwin

3-..'i imm11r uI,»uan ra

3-rtmmenaörtnitRa
zum 1 .lull zu nermieten
I2t « Ado ' U' afre 11, i
vim "«j , uUuu l0au,utne 'H nt eineWee3;iicriKie£!5flönnng
At" »ermieten . . 12K0Niibeiev Gleichstr-ane it

6i MM « »!!.
n it Mubt’bor , Balkon z. I . ,1ull
Alt m rniieien l .tNl

'.1,' ali Kai " rbrabe ü. Vaden

RülijMlMM4i>
schone i -.' iuiuuerwich «ut >« im
^lock zu veimtrio " an iewand.
der die Hausr erwaliunn über
nelnneu kann . i' 7ü

iüiln -rr" ' bei Hamburaev
Wiesbaden , " afatrafie 7

«Inü
v.IllMMeWUM.

9,ab tncfüiaftsst. d. Bl. 17011*

Eine Wvbnun '.r im Hmurli rn»
«0Minimer u Ztuche«zum 1 ,>uli
zu vermtcienni'itbausfl"aüe öl.

Fchone ruüi,re
IWimwtr ' t»nl«mirfl

ii\ roiimdO «M in lu’Mtv. ut Hanf!
ioioct au vrrmi -' t m

WmbiuiMttnfu ’ To.

Vitt hör Slitiicvitrofir , t>«kr
Til ' bcnftYnfir *. zwei «rti ine

4’HiamirrtvulinunQtii
ifiodi -raum . Ä1!an für de und .' tu-
behütl im ' ^ -:i 2 h)cfund :i <
1. V.tU ' U »»«•Vtr.ipttMt

‘.' iii ’jcu -J riiniuiüvnfif l . :

zwkl möblierte Kimme!
-um l . dult »der fväier zu ver.
mieten * ?ltatbansftraf -e 51

@ut mibL Stmtnec X.
* tvteBm >t»enf v 2tvaue >U. o i.

Kiii EiöUIiertes Siauntc
11 vermieten # !? >•’

Wilbeim ->ealle -Strafte 24. 3.

I Seite, SBerttttttlfu jc ]
MlUllilMÜ»

c 'OTt zu ver " ieiett lUut
Notlnnidftrafte IN.

wertnati
eher Laaerraum

foaleich "der ir-äter zt« ver " ' ieten
t 'L' .'l Wtesbadener St «. 31. 1. l.

Mikist»snch» :1

Ẑ im&erinatmtrß. 3,0̂ $:
itt der 'f»\ ttiiA»,r fönune oder
d .-reu vicü-e aelucht

Tli üevoie unter an die
(üefchaf !«" r, lle d« Bi «-rneten *

Miui Bvstveamt . r tun etttetu
Kind Nicht zum l . t °ktr.r ftbütic*

VHttaebote unter t *4H7 an die
vlew -anst elie ds Bl-

Vteuzeultch em »etta,teie

t - S-KllmekMimMg
tt.it »ab unb 'tun tuit ui nimm
vnuW . mii(il ii.ii Gn tfin fiti ' U ,
»uni I . Ctial ). »ii inKii ' n Qiloiln.

«Inntim c >in Jt <1411 au bin
(Htiäiunndilli ' b » l *

BZotfnini,k
rum i» 7 . iia .mern mit .' if debür
«auch evtl , auf ztwt Liocktferl .'
»e . leiitl z.'w 1 V k.b. «u »ne «nt
zeliicht r' literlm i. u mit Br «>»' -
Ni u-1of tu .er I 'tf ' 2 «tu «die
tz'-enba ustelle d?. 9 »1.

kiklei . « «!, » , ' '

KQuf'i'är'n. liftj. Srdoietn
ii.tt a>nen ' «Ti' tmt .'fleit fu «lu «.,»He
m .it) »itv <tpvfiuu

r'ina "t)ll«e «.tuet 7 .*l «7 an dte
(Meidmftc' f,«fle d Bl

ürtu {ufiit lacilib ?! 2!<>-
Möltisnap , ül,ÄiW uU
* kilei 'rero . 's- ?f

riichuu . » i' iidclten, tu ^nllrr
r insa, >" >' et «-b > . iuüit Stelle

saiftnsiüDöien
z»" t 1 Vlul«. *

Bnnebvie nnter 7rtzktzl an dte
sN'' tch«rs,»belle d B «.

(kin b- i L (tw >, «mlnC . u. »

Mädchen
•iirfii eine befi 2t »lle f. ti»<v>itb

9«ab . El lovetbenftr 5 *
t>,-naes 'anbere ) 'Aiaechrn »nclit

SJirnatnclSe ,n,- . „ « 1««««.
».' iallerer - lH«it >ui'it «ntf i

I Cltsne e,»a«i jj

4-5 Mr! SM .1 v
Sliilicte # Alle . » « * iul «r,

Dresden A ••• r,s ;_ J“
■"SflOHIne Äutfiaa

MrMW U10

,Üt " '"' 'LL 'lrade «.. ^

;y «.u JÜ 1 .at,UC"‘ «.«.rftrnbe
T- mtirriÄt » «

mm> vertäut» i
f . .. . .«mm!
Kratzer»leetDiQmig

ob 0,( 1. irtilorlititcH ' i iior >»» ' m.
* »v». Siamut , EltfaUolhenitr.

6iB!Derfir«i%e8
zu uerknuf n:

arofte ema .llteeie »' »be - onnc
ii « »»dbadeole « mu . ( ii .im . r
>iei,i,nn . eilerxe«
t,eü Nb>u »>In1■*’on»etnl *UvtiKt%
i»arant , ftoilifiWe * _ ^

vorzüglicher

WOM
direkt nam Lieferanten auin i \t
tiliiirf ab mm ! en . .

-Inaedote unter 'ZWA  an dt»'
OliiaafiMu -IU d Bl .

M « WW
'neuen innuM ’fuU ü«U»*r zu ver'
kai.i t, '.Umliaudfir «Ü. v» 1nwwiwtiw

1 Imw -dUu», ita »tt*lki» j|[‘tr.vt.rrrf ’-f ‘t. Tvr.iia3
?ns t, .« nvi ' aen «iahr ooll

t ftnd«a neube aetichiete
158"! ACAklMlRNltzrH
Nt hi am verkaufe, . !«»'-'

-i. .. |) di. t .ti du - iaeicha " dithuo
d '"iueaer . r teius . ilii .ilrausnr
t.i.n . .-..reur ^imm t t .̂rnnra

Ii Vermischt, Vn,e'.qcN i|

iysI-Sateis
pit, 1 von h^rvori-aireinl
H'-hifn WtrkiliiAr , ns i*md
<li« li ».hlll »*n «InrNnnZnit.
In mit lu-r Amtell . In
j«il*"i ( i . " Un mul Stil ;*rt
liinlnn Ssn sol . h»' pmo-
wml Um tlnf :: :: n r:

äunstsnstalt Surr
üuthfUMAtrassn Nr. SU.

Stiliet Sasse
tiiclit unter in wahren , für Bolen-
rtiiii'U* aeincht
SUitiDblj& üSiDüinnn S:

ftrtiuimi 9«. Hhiiu

„,Vlt ntufne ttttdi mir 2 fahren
nmHals wearu einer

Orfisen
attichweilttna overieren 1affen.
Die Wunde tu lannfi vernarbt,
trosdem »naren du Tiii ’ru i n
,i >,nnar nn »d«' i 'tarkanaf chtv »ll.
Vlui nvit .idint illut tvnm td« Alt-buuhhoc «tcr' Nnnleen̂ »«i»I
btarätiuella lAobU' Mon Man-
iti'.ii Kvch' alzmn Ile. T n O tinln
u.nv üiierrafcheiU ' . irtioit nndttl
i\ l . luciini du T rufen zu t ir .tct
hvofiion Avoubc venia znrintae-
aaturen . .ich tve -.de den tuark-
fnntdd in in . t ' lttki.u . er frlwn 'lkt
zn achtnoil .ivirsi 'runettiauie .̂ nü
verd,n ' utn .' .' rd «ritd m .d blntver-
beffernd und bekommt nur viel
beließ a »s Ve" eNr rn . den ich fr üb-
trank . H. fü." Aeruitch warm
emt -feblen . »\ i. ftr»Vfa . bei fibnifC Iittr»ihr«wr»-. «VI»»1 l' d’.T

V

DerVdnkec.,ah
MsSäuäduIz

‘JC/bWpidkf/Ich ///

!/ • ; •' I - ll A1Ü'-AI " .- - ■'
All', h :.ii m<oki'n vc-. iUi h Jul : .ibrili in Almiu.



In Woche:
Großer Extra - Verkauf

Hamen -Wäsche
zu besonders billigen Preisen.

hin irit reicher Handstickerei, P.issenform, sowie hübsche Funtasicstihkc, darunter
Pusten LyCll I IC/I I* I I C?I I I I solche im regulären Weite bis£ .05.

ZSL

P̂ „Fantasie -Hemden öW. re:d,u£,rkerei-Gar:,iu.'r'. <larun,tr sokhei."‘.rcgul: 2.4(5
I - SEin I- onioCI ^ I—J yy %/■>] A KV UNS soliden, guten Stollen mit reicher Handstickerei und Handlanguclter,

Posten ■ dl I LdOlC / " I Iwl I lUwl  I reicher Stickereiliarnitur, darunter reiche bis 1.50.

Km Fcmlcicia - Wo m rl O n ,uit ^ «2 ",er Sticke reiGaniitur
Posten * dl I Idbm I lö « I IVJöl I darunter solche regulär bisß.75

prima Qualität, reizende Musterstüikc, 3.95
hin CTo i~\ 4*O l U aparte Modelle, Pariser und Wiener Genre, Ja Stolle, darunter solche im ^ Q

Posten I CUiTgISi© • nörnusn »esu ären Wert bis8.50 . • ^ yEZ

hin R Q ! n 1/ I ö ! rl ö P Knie* und Bündchenla «s«in, in vci schiedencn Ausführungen, gute Stolle und St .ckcreien , 1 QS
Posten LJ Cy 11 i r\ I I vJ w I darunter solche im regulären Wert bis £ .05.

hfl ^ 0 | p | q | q ^ vorzügliche feinlädige 51tolle mit reichem, solid-m Stickerei-Volant und FAltchen Verzierung,Pusten runter solche im regulären Wert bis 1 75 2.95

0 11!̂ B @ | fl ll ’0 g ^ 0 r sehr hübsche einzelne Muslerstilcke mit reicher Garnierung , darunter solche im regulären

I-in MopIrHoril/ört gediegenes llcmrtentuch, mit reichen, soliden Stickerei-Garnituren, darunter solche im f QK
Posten I NdU I LJa .Or \ t ?l 1 regulären Wert bis4.1)5 . {»»W

Pitt \ | r , Ls4 - L*\ eys /^J Kn !a 1Icmdcntuch , reich garniert , viereckig . Halsausschnitt oder Umlegekragen , dtrunter
Posten INdblUliemUen  sulche im regulären Wert hi- Ö.U5 . O . ” «#

lein MorshthamrlQn  mit \ ici eckigem Hahsausai litiitt oder Umlegekragen , reiche Stickerei-Garnitur und A  QS
Posten t sCl '^ l I LI 1I I lUül I Banddttrchiug , darunter solche im regulären Wert bis 7 .05 *v mj

,Ln Garnituren , Hemd und 12.80

Posten Untertailien Serie I 95 Serie Serie III 2.95

•!£.„Combi nations (Untertaille mit Rock)5, elegantem hohem Stickerei -Volant, vier-
;:kigum Halsausschnitt und Uanddurchzug . . 6.80

iSf„ Stickerei - und Spitzen -Röcke ;gsnie Ausführungen, darunter solche im
ären Wert bis £ 0 — . 12.80

mmiiiiMuiiuiiiKii.imMUictiiiiiiiiuiMtiiiiiiiitiiiiiiiiiii

I'.in Posten hocheleganter einzelner Muster-Piecen Pariser und Wiener Modelle f

j Taghemden , Nachthemden , Beinkleider , Combinations, |
1 Untertailien |
| zu ganz besonders billigen Preisen . |
Miini!»iiiiiiiHiiiiii!iiiiuMHHiHiiiiiiiHiHMiiiiiiiHHiiiiuiiiiiiiiiiniiMiiiiiHiiHiiiiimiiMiiuimMiiHmiiiHiMiimiiHiiiiniuiiiiiiiiiiiiMmmiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiHimimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiininiiiimniiiMiiiiHiiiiiiimiimiiiiiuS

Inmenthal
Wiesbaden Hircbgasse 39 -41.
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